
© Josef Spritzendorfer

Europäische Gesellschaft für Gesundes Bauen und Innenraumhygiene e.V.   (EGGBI)
Verein zur Förderung und Erforschung wohngesunder Innenräume

Gesundes Bauen 

mit Holz

Einordnung gesundheitlicher Risiken           

durch 

„holzeigene Emissionen“

 für den Verbraucher

 für den Verarbeiter/ Planer

 für den Lieferanten/ Händler
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Hochschule Wismar Kompetenzzentrum Bau M-V

„Norddeutsche Holzbautagung 2015 –

Holzbau mit Bestand “
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KONZEPT „WOHNGESUNDHEIT“

HERVORGEGANGEN AUS EINEM FORSCHUNGSPROJEKT MIT DER BUNDESSTIFTUNG UMWELT 2006  (GRÜNDUNG SENTINEL-HAUS INSTITUT

FREIBURG)

„QUALITÄTSENTWICKLUNG FÜR ÖKOLOGISCHE HOLZHÄUSER UND HOLZBAUFACHLEUTE: 

BAUSCHADENSRESISTENZ, RAUMLUFTHYGIENE UND BEACHTUNG GESUNDHEITLICHER ASPEKTE DER

BEWOHNER“

Europäische Gesellschaft für gesundes 
Bauen und Innenraumhygiene (EGGBI)

European Society for healthy building and indoor air quality e.V. 

Gemeinnütziger Verein, Verbraucherberatung für wohngesundes Bauen mit Schwerpunkt 
Allergiker, chemikaliensensitive  Bauherren.

Schwerpunkte: 

 Erstellung eines umfassenden Baustoffsortiments für diese Zielgruppen in enger 
Zusammenarbeit mit der Baustoffindustrie (unter anderem Mitglied im ChemieCluster 
Bayern), Informationen zu Themen wie „wohngesundes“ Planen und Bauausführung,

 Öffentlichkeitsarbeit, Lehrtätigkeit, Publikationen

 Verbraucherberatung (kostenlose Beratungs-Hotline)

Geschäftsstelle: Abensberg

beratung@eggbi.eu

www.eggbi.eu
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mailto:beratung@allianz-wohngesundheit.de
http://www.allianz-wohngesundheit.de/
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GRUNDSÄTZLICHE KRITERIEN FÜR

WOHNGESUNDHEITLICH OPTIMIERTE GEBÄUDE

Sorgfältige geplante und technisch gewissenhaft ausgeführte 

Gebäude erfüllen strengste Qualitätsanforderungen im Hinblick auf 

 VOC Emissionen incl. SVOC

 Formaldehyd

 Schadstoffe wie Phthalate, diverse Flammschutzmittel,  

Biozide, Konservierungsmittel etc.

 Bakterien und Schimmelpilze 

 „Elektrosmog“

 Radon 

Aspekte: 
Rechtssicherheit für Bauunternehmen, Planer 

Optimaler Gesundheitsschutz für Verbraucher, Verträglichkeit 

für Allergiker und Chemikaliensensitive
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 Kindergarten Blütenanger 2002  (erhöhte Formaldehydbelastung - Verursacher 
OSB, 

Leimholzplatten, Abnahmeverweigerung durch Stadt München)

 2010/2011 Sporthalle Regensburg – neu errichtet – massive 
Formaldehydprobleme 
(über 1 Jahr gesperrt – noch immer ungeklärte Kostenübernahmefrage!)

 Extreme VOC Belastung Blockhaus Neubau –
Ursache:  natürliche Terpene aus Kiefernholz Haus über Monate 
unbewohnbar - <25 mg/m³ VOC (25.000 µg/m³)

 2011/12 :  Neubau – süddeutscher Fertighaushersteller:  

TVOC Belastung über 15.000 µg/m³

Familie wohnt seit Juli 2012 in Ersatzwohnung, erwartet „Rückkauf“ des Gebäudes, wertgesicherte 

Ablöse des Grundstückes – seit 3 Jahren Streitfall vor Gericht ) 

Zitat UBA Stufe 5: TVOC-Wert >10-25 mg/m3:    hygienisch inakzeptabel. 
http://www.umweltbundesamt.de/gesundheit/innenraumhygiene/innenraumluftkontaminationen.pdf

 * Schadensfall im Sinne von zumindest  erheblichen „Reparaturkosten“

4

Persönlich bekannte/ - von uns mitbetreute 

„Schadensfälle* “
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http://www.umweltbundesamt.de/gesundheit/innenraumhygiene/innenraumluftkontaminationen.pdf
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PRÜFERGEBNISSE DES GERICHTLICH BESTELLTEN GUTACHTERS:
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Prüfergebnisse:   7.11.2012 
gerichtlich bestellter Gutachter

Gebäudefertigstellung Dezember 2011 Holzrahmenbau

Gemessene Maximalwerte:

Formaldehyd  Raumluftwert:  0,65 µg/m³

VOC: Raumluftwerte: 15726 µg/m³  

VOC Hohlraumluftwerte:  21872 µg/m³

Terpene Materialmesswerte:  4300 mg/kg
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Stellungnahmen  (Auszüge) des gerichtlich bestellten Gutachters:
Materialbeprobung

Beispiele Terpene

Beispiele 

Formaldehyd
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Pressemeldungen
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Formaldehyd 06.02.2015

Nach grenzwertigen Messwerten in der neuen Kita im Tollkirschenweg im Sommer 2014 ist schon wieder eine Münchner 

Einrichtung durch zu hohe Formaldehydwerte auffällig geworden. 

Dieses Mal heißt der Patient „Grandlschule“ und liegt in Obermenzing.

In den Räumen wurden Holzwerkstoffplatten verbaut, die als „formaldehydfrei“ deklariert worden 

waren. Nachweislich ist das Material aber belastet. (Pressebericht: Formaldehyd: „Stadtrat schaltet sich bei 

verseuchter Schule ein“ )



© Josef Spritzendorfer

Europäische Gesellschaft für Gesundes Bauen und Innenraumhygiene e.V.   (EGGBI)
Verein zur Förderung und Erforschung wohngesunder Innenräume

24.04.2015 08:35 8

Pressemeldungen



© Josef Spritzendorfer

Europäische Gesellschaft für Gesundes Bauen und Innenraumhygiene e.V.   (EGGBI)
Verein zur Förderung und Erforschung wohngesunder Innenräume

24.04.2015 08:35

Pressemeldungen

9
9

9



© Josef Spritzendorfer

Europäische Gesellschaft für Gesundes Bauen und Innenraumhygiene e.V.   (EGGBI)
Verein zur Förderung und Erforschung wohngesunder Innenräume

RECHTLICHE GRUNDLAGEN

 Bürgerliches Gesetzbuch

 Strafgesetzbuch

 Produktesicherheitsgesetz

 EU Bauproduktenverordnung

 Landesbauordnungen

 Bestimmungen für den Gesundheitsschutz 

 am Arbeitsplatz

In all diesen nationalen und europäischen Regelwerken finden sich Forderungen nach Schutz der Gesundheit  und nach  
wohngesundheitlicher Eignung von 

Bauprodukten

und  Gebäuden (bzw. bereits bei der Gebäudeerrichtung)

Wenngleich es noch keine gesetzlichen "Grenzwerte" bezüglich "Gesundheitsverträglichkeit" von Gebäuden gibt, so gibt es zwischenzeitlich eine verbreitete 
Rechtssprechung, die sich  vor allem auch an den Empfehlungen des Umweltbundesamtes bezüglich empfohlener "Raumluftqualitätsstufen" orientiert.

UBA- Richtwerte für die Innenraumluft: http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/pdfs/Basisschema_2012.pdf

Grundsätzlich werden von Verbrauchern  erfolgreich rechtliche Schritte eingeleitet,

wenn Bauherren, Mieter, nachweisbar gesundheitliche Beschwerden nach Bezug des Gebäudes nachweisen können, die auf Belastungen durch das 
Gebäude zurückzuführen sind,

wenn vertraglich vereinbarte Grenzwerte nicht eingehalten werden (zahlreiche Kommunen fordern zwischenzeitlich eine Einhaltung festgelegter 
Formaldehyd-- und TVOC Werte)

Besondere "richterliche Unterstützung" erhalten Betroffene  bei Gerichtsverfahren, wenn der Bauunternehmer im 
Vorfeld mit besonderen "gesundheitlichen„ Eigenschaften wirbt („allergikergeeignet","besonders 
wohngesund"), da der Bauherr dann von erhöhten Standards ausgehen kann.

http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/

10

Zitat aus Gutachten
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http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c241
http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c429
http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c243
http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c242
http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c244
http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c489
http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c489
UBA- Richtwerte für die Innenraumluft
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/pdfs/Basisschema_2012.pdf
http://www.sentinel-haus-stiftung.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/
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Grafische Umsetzung (Seite 992):

http://www.umweltbundesamt.de/gesundheit/innenraumhygiene

/innenraumluftkontaminationen.pdf

Kriterium für   

diverse „Zertifikate“

(DGNB, Tox-Proof, 

Sentinel-Haus, 

S-Zert u.a.)

max. 1000 µg/m³ 

TVOC 

http://www.umweltbundesamt.de/gesundheit/innenraumhygiene/innenraumluftkontaminationen.pdf
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TERPENE SIND „BERECHTIGT“(?) 

ODER „UNBERECHTIGT“

IN DIESEN SUMMENWERTEN ENTHALTEN

Bewertung aus Sicht:   Gesundheit – Verbraucherschutz:

Ungeachtet  von Nachweisen fehlender oder (möglicherweise) sehr geringer „Toxizität“ von Terpenen 
grundsätzlich ist deren teilweise allergenisierende und /oder sensibilisierende Eigenschaft – vor 
allem bei erhöhten Konzentrationen unbestritten. 

„Datenmangel determiniert auch die Beantwortung der Frage, welche biologischen bzw. 
gesundheitlichen Wirkungen infolge einer Exposition des Menschen gegenüber flüchtigen 
organischen Substanzen (VOC), die von Hölzern oder Holzwerkstoffen in die Atemluft emittiert 
werden, erwartet werden können.“                                                     Zitat bei FNR Tagung Januar 2013

Wirklich gesicherte Erfahrungs- oder Grenzwerte – vor allem für Risikogruppen (Kleinkinder, 
Schwangere, ältere, kranke Menschen, Allergiker, Chemikaliensensitive) gibt es leider derzeit noch 
nicht.

Entsprechend positiv sind die Bestrebungen der FNR  aus Sicht der Verbraucher und

der Bauwirtschaft ein entsprechendes Forschungsprojekt anzustoßen.

24.04.2015 08:35
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Bewertung aus Sicht:   Gesundheit – Verbraucherschutz:

Selbst „Nachweise“ von hohen gesundheitlichen positiven Eigenschaften  

(Zirbelstudie –Joanneum Graz)

„Evaluation der Auswirkungen eines Zirbenholzumfeldes auf 

Kreislauf, Schlaf, Befinden und vegetative Regulation“

schließen entsprechende sensibilisierende Effekte im Individualfall 

natürlich nicht aus! (Derartige Prüfungen waren nicht im Projektauftrag der Grazer Universität enthalten.)

Schlussfolgerung  Beratung:

Bei der Verbraucherberatung ist vor allem für Allergiker, Chemikaliensensitive, allgemeine Risikogruppen auf die „Risiken“ 
überhöhter  Terpenbelastungen (aber auch anderer VOCs, wie Hexanal, Furfural u.a.) hinzuweisen – bei der Bauberatung  

zumindest für diese Gruppen  (30 % der Bevölkerung* leiden allerdings bereits an Allergien  und Sensitivitäten – vor allem bei 
Schul- und Kindergartenbauten sind daher diese Aspekte ebenfalls zu berücksichtigen) sollten terpenarme Hölzer  
(Weißtanne, Fichte, Laubhölzer)  terpen (bzw. VOC-) intensiven Hölzern bzw. Holzwerkstoffen, Platten vorgezogen werden.

• http://www.sentinel-haus-stiftung.eu/fileadmin/sentinel-haus-stiftung/PDF_Dateien/Allergiker_und_MCS_-_Bevoelkerungsanteil.pdf
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TERPENE SIND „BERECHTIGT“(?) 

ODER „UNBERECHTIGT“

IN DIESEN SUMMENWERTEN ENTHALTEN

http://issuu.com/icc_werbeagentur/docs/joanneum-forschungsbericht-langfassung
http://www.sentinel-haus-stiftung.eu/fileadmin/sentinel-haus-stiftung/PDF_Dateien/Allergiker_und_MCS_-_Bevoelkerungsanteil.pdf
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Aktuelle Bewertung aus Sicht der Rechtssicherheit für 

Bauunternehmer, Handwerker, Planer:

Terpene sind in den Empfehlungswerten des UBA bzgl. Raumlufthygiene, 
ebenso in den DGNB, BNB,  SCert, Sentinel-Haus, Tox Proof) TVOC bei 
den VOC-Anforderungen enthalten –

entsprechend werden sie im „Streitfall“ mit berücksichtigt. 

Zielwerte bei Ausschreibungen  (inzwischen häufige Forderung: 
beispielsweise nicht mehr als 1000 µg/m³ TVOC bei Gebäudeübergabe) 
können daher mit manchen Holzprodukten definitiv nicht gewährleistet 
werden.

24.04.2015 08:35
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UBA  Empfehlungen

http://www.umweltbundesamt.de/gesundheit/innenraumhygiene/innenraumluftkontaminationen.pdf

BNB    Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen für Bundesgebäude
https://www.bnb-nachhaltigesbauen.de/

DGNB Deutsche Gesellschaft für nachhaltiges Bauen
http://www.dgnb-system.de/de/system/zertifizierungssystem/

TERPENE SIND „BERECHTIGT“(?) 

ODER „UNBERECHTIGT“

IN DIESEN SUMMENWERTEN ENTHALTEN

http://www.umweltbundesamt.de/gesundheit/innenraumhygiene/innenraumluftkontaminationen.pdf
http://www.umweltbundesamt.de/gesundheit/innenraumhygiene/innenraumluftkontaminationen.pdf
https://www.bnb-nachhaltigesbauen.de/
http://www.dgnb-system.de/de/system/zertifizierungssystem/
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Schlussfolgerung  Beratung- Produktempfehlungen:

Bei Produktempfehlungen für Bauunternehmen, Handwerker sollten auch ungeachtet  der grundsätzlich anzunehmenden „gesundheitlicher 

„Nicht-“Relevanz!“derzeit aus Gewährleistungsgründen nur Produkte empfohlen werden, die nicht zwangsmäßig zu Überschreitungen dieser 

UBA Werte führen. 

Eine „wissenschaftlich gesundheitsbezogene Bewertung der UBA TVOC Empfehlungen“  im Hinblick auf diese 

Summenwerte liegt nicht in der Kompetenz einer  verantwortungsbewussten Bauprodukteberatung 

„sondern sind Aufgabe der Allgemein- und Umweltmedizin, Fachinstitute sowie der entsprechenden Gremien, Adhoc 

Kommission, DIBt, Kriterienkommissionen, Umweltbundesamt“. 

Für die Bauprodukteberatung stellt einzig die bestmögliche Umsetzungssicherheit  vorgegebener Mess-

Summenwerte des Auftraggebers die absolute Priorität im Hinblick auf die Rechtssicherheit  für die 

Bauunternehmen dar.

Das gilt generell für  alle  Bauprodukte und damit auch Holzwerkstoffe – auch für Platten und Dämmstoffe, für die in 

zahlreichen Fällen bis heute für Händler und Planer keine ausreichend nachvollziehbaren Emissionsprüfberichte  (mit 

Einzelwerten, dem Nachweis externer Probenahmen und umfassender Definition der Prüfmethoden) erhältlich sind  

(derzeit gilt dies  für uns  leider für eine Reihe von Holzwerkstoffen).

24.04.2015 08:35
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TERPENE SIND „BERECHTIGT“(?) 

ODER „UNBERECHTIGT“

IN DIESEN SUMMENWERTEN ENTHALTEN
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Auszug aus einer öffentlichen Ausschreibung (Schulgebäude) 

in Österreich; ausgeschrieben unter anderem auch in D; 

Öffentliche Ausschreibungen –

definierte Raumluftanforderungen 

Können für den Planer/ 

Bauunternehmer 

zu einem 

unkalkulierbaren Risiko 
werden.



SCHLUSSBERICHT LIWOTEV 1093-02 17

http://www.raumlufthygiene.ch/download/LIWOTEV-Schlussbericht.pdf

Seite 59

http://www.raumlufthygiene.ch/download/LIWOTEV-Schlussbericht.pdf
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RECHT

Werbung mit „wohngesunden“ Häusern, Produkten:

Überall dort, wo die Gesundheit in der Werbung ins 

Spiel gebracht werde, seien besonders strenge Anforderungen 

an die Richtigkeit, Eindeutigkeit und Klarheit der Werbeaussagen 

zu stellen. Dies habe seinen Grund darin, dass die Gesundheit

in der Wertschätzung des Verbrauchers einen hohen Stellenwert 

habe und dass mit irreführenden gesundheitsbezogenen Werbe-

angaben erhebliche Gefahren für das hohe Schutzgut der 

Gesundheit der Bevölkerung verbunden sein könnten. 

Beschluss des Oberlandesgerichts Hamm vom 13.06.2005 - 4 W 70/05

1824.04.2015 08:35
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RECHT - MARKETINGAUSSAGEN

Beispiele:

Hausmarketing - Blockhaushersteller:

„Mit einem   xxx - Wohnhaus schaffen Sie sich eine Oase der Ruhe und Erholung im Einklang 

mit der Natur. 

Durch das unbehandelte nordische Holz wird eine  einzigartige Wohnumgebung geschaffen –

diese kann  einen wertvollen Beitrag zu Ihrer Gesundheit leisten.

Das behagliche Wohnklima, welches unsere Häuser auszeichnet, ist  besonders für Asthmatiker und Allergiker geeignet. 

Dementsprechend wird  unser Holz, die Polarkiefer, auch nicht chemisch vorbehandelt. Wir verzichten ebenfalls    

auf eine Transportimprägnierung. Alle Innenwände sind massiv errichtet.“

Werbung  eines Holzhaushersteller 2007 – Blockhaus mit über  25.000 !!! µg/m³  VOCS aus skandinavischer  Kiefer, viele Monate unbewohnbar

Holzmarketing  „Wohngesundheit“ - Bauen und leben mit HOLZ (VHI):

Stimmt die Aussage „Holz ist gesund“ generell oder nur  wie in diesem sehr hervorragenden Beitrag ausdrücklich angeführt  

„bei sachgemäßer Anwendung und Einhaltung üblicher TVOC Werte“? 

http://www.vhi.de/img/upload/VHI_Downloads/VHI_Verbraucherbr_web_131125.pdf

24.04.2015 08:35 19
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http://www.vhi.de/img/upload/VHI_Downloads/VHI_Verbraucherbr_web_131125.pdf
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WIE KÖNNEN „RECHTLICHE“ RISIKEN FÜR

„BAUAKTEURE“ VERMIEDEN WERDEN

Bei Beratung von 

Holzwerkstoff- Herstellern/ Holzlieferanten

 Keine gesundheitsbezogenen Allgemein-Aussagen zu Produkten, die nicht durch 
nachvollziehbare Emissionsprüfberichte und Emissionsbewertungen belegt werden 
können !

von Handwerkern/Bauunternehmer  (bei Ausschreibungen mit TVOC Zielwerten oder auch 
anderweitig formulierten besonderen Anforderungen an die Wohngesundheit):

 Einsatz nur „glaubhaft“ (auch bereits bezüglich einer „neutralen Probenahme“) 
emissionsgeprüfter Produkte, fachgerechte Verarbeitung, Berücksichtigung 
gesundheitlich bedingter individueller Bedürfnisse der Auftraggeber

von Bauherren, Endverbrauchern:

 umfassende Aufklärung der Verbraucher

bezüglich „gesundheitlicher“  Risiken durch Kleber, Oberflächen - aber auch „möglicherweise!“  
sensibilisierender holzeigener Inhaltsstoffe incl. der Information:

Der häufig sogar ausdrücklich erwünschte holztypische Geruch vor allem harzreicher Produkte 
ist auch bei etwas höheren Konzentrationen noch nicht „giftig“ – kann aber – vor allem bei 
„Dauerbelastung“ zumindest sensibilisierend wirken.

24.04.2015 08:35
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»14. Eberswalder Holzkonferenz 2010
http://www.wilms.com/Hygiene/Presse/HolzZentralblatt%20-%20DiskussionZuEmissionen%20-%202010-01-15.pdf

http://www.wilms.com/Hygiene/Presse/HolzZentralblatt - DiskussionZuEmissionen - 2010-01-15.pdf
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BEWERTUNG BAUSTOFF HOLZ – KÜNFTIG!

„MÖGLICHST BELEGBARE“ ZIELAUSSAGEN

1) Holz und Holzwerkstoffe sind bei fachgerechter Verarbeitung  und 

sorgfältiger Produktauswahl technisch hervorragende, nachhaltige, 

angenehm riechende  Baustoffe  mit denen nachweisbar 

emissionsarme und damit wohngesundheitlich optimierte Bauprojekte 

umgesetzt werden können. Jede „Panikmache“ ist absolut 

unberechtigt!

24.04.2015 08:35
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Beispiel:    Sentinel-Haus Institut  Forschungsprojekt mit der 

Bundesstiftung Umwelt 2006: 

Formaldehyd: <30 µg/m³ 

TVOC: 74 µg/m³

Es (sind daneben aber mit Holz selbst Neubauten mit unter 

 100 µg/m³ TVOC, 

 unter 30 µg/m³ Formaldehyd  und damit selbst für chemikaliensensitive 

Bauherren verträglich möglich!)
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2) Für viele Allergiker und Chemikaliensensitive empfiehlt sich   

allerdings, auf terpenreiche 

(in Einzelfällen auch „essigsäurereiche “) 

Holzsorten grundsätzlich sowie auf Holzwerkstoffe mit (möglicherweise    

auch  nur individuell)    „sensibilisierenden“ Emissionen, Verklebungen,   

Oberflächenbehandlungen zu verzichten.

Sorgfalt bei der Produktauswahl wird empfohlen!

Auf diese Weise können   auch für diese Bauherren    mit „Holz“ bzw. 
in Holzbauweisen „wohngesundheitlich optimierte“, auch individuell 
„hochverträgliche“ Wohnräume und   Arbeitsplätze geschaffen werden.
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Bewertung Baustoff Holz

Aktuelle Empfehlung
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3) Holzlieferanten und vor allem Holzwerkstoffherstellern wird empfohlen, 

offensiv die Emissionsdaten  ihrer Produkte zu kommunizieren. 

Damit können sie Planer, Bauunternehmer und  Bauherren bei der 

 teilweise individuell gewünschten „Emissions“ Planung    ihrer 

Gebäude  

 vor allem aber auch bei der Erreichung  geforderter  (viele öffentlichen 

Bauten, DGNB ) 

 oder gesundheitlich erforderlicher (Allergiker, MCS Kranke...)  VOC 

Werte

bestmöglich unterstützen.
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Bewertung Baustoff Holz

Aktuelle Empfehlung
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Vielen Dank  für Ihre Aufmerksamkeit !

Kontakt:

Europäische Gesellschaft für gesundes Bauen und Innenraumhygiene –

European Society for healthy building and indoor air quality e.V. (EGGBI)

Vereinsregister Freiburg VR 700761

Geschäftsstelle:

Am Bahndamm 16

93326 Abensberg

Tel: 0049 9443 700 169

www.eggbi.eu

Mail:  beratung@eggbi.eu
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Rechtlicher Hinweis:

Diese Seminarunterlagen stellen keine „Publikation“ dar, sondern sind lediglich eine Unterstützung –

oft nur in Form von Stichworten (mit „Fragecharakter“)   des Referats. Die Aussagen gehen von 

einem „erhöhten "Anspruch an die „Verträglichkeit“ auch für „Sensitive“ aus.

Eine Verwendung für eigene Publikationen, Internetauftritte darf nur in Absprache mit der EGGBI 

erfolgen –zumal oftmals Skizzen, Bilder (von EGGBI selbst „ausgeborgt)  „fremdes Eigentum“ sind –

ebenso  wie Ausschnitte aus Studien und Gutachten ausdrücklich nicht  ohne Zustimmung der 

jeweiligen Verfasser auszugsweise „veröffentlicht“ werden dürfen.

Es gilt jeweils nur das „gesprochene Wort“.

Kritik und Korrekturen sind ausdrücklich erbeten!

Bei Fragen dazu wenden Sie sich  bitte an  beratung@eggbi.eu

„Emissionen aus

Holz und Holzprodukten – Auswirkungen auf die

Innenraumluftqualität“

Gesundheitsrisiko  oder Panikmache?
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